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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einer ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten Vor-
richtung zur Lageermittlung eines Magneten aus.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind in der Regel dafür
vorgesehen, den Status beweglicher Verschlusseinrich-
tungen von Gebäudeöffnungen zu erkennen, auszuwer-
ten und an eine nachgelagerte Gebäudeeinrichtung zu
übermitteln. Zu diesem Zweck ist es bekannt, die Lage
eines Magneten zu ermitteln, welcher an einer bewegli-
chen Verschlusseinrichtung angebracht ist. Solche Ver-
schlusseinrichtungen von Gebäuden sind in der Regel
als Fenster oder Türen ausgeführt und beweglich an ei-
ner fest mit dem Gebäude verbindbaren Zarge gelagert.
Zur Ermittlung der Lage des Magneten ist es bekannt,
einen Magnetfeldsensor einzusetzen, der an der fest mit
einem Gebäude verbindbaren Zarge angebracht ist. Zur
Auswertung in einer nachgelagerten Gebäudeeinrich-
tung, wie Heizungssteuerung, Überwachungsanlage,
Alarmanlage und so weiter, ist die Information über den
momentanen Status der Verschlusseinrichtung (Fens-
ter, Tür) wichtig, um entsprechende Maßnahmen, wie
Absenken der Heiztemperatur, Beeinflussung eines
Heizkörperthermostaten, Abgabe einer Warnmeldung
und so weiter durchführen zu können. Als Status ist in
diesem Zusammenhang von Bedeutung, ob die beweg-
liche Verschlusseinrichtung (Fenster, Tür) geschlossen,
verriegelt, aufgeschwenkt oder aufgekippt ist. Bei mo-
dernen Gebäudeinstallationssystemen ist es üblich, sol-
che Informationen über den Status von beweglichen Ver-
schlusseinrichtungen einer Steuerzentrale eines Gebäu-
deautomationssystems zur Verfügung zu stellen.
[0003] Zum Stand der Technik zugehörig ist eine Vor-
richtung gemäß WO 2015/175697 A1, die ein Verriege-
lungsgerät inklusive eines Positionssensors für eine Tür
betrifft. Die internationale Patentschrift offenbart eine
Vorrichtung und eine Methode zur Ermittlung der Aus-
lenkung einer Tür von ihrer Referenzposition. Hiebei wird
anhand einer Magnetfeldmessung eine Ortsbestimmung
der Tür vorgenommen, um so zwischen unterschiedli-
chen Türpositionen zu unterscheiden.
[0004] Darüber hinaus ist ein Meldeeinrichtungs-
Nachrüstsatz für eine Verriegelungseinrichtung für ein
Fenster oder dergleichen aus DE 43 37 685 C1 bekannt
geworden. Die Verriegelungseinrichtung umfasst hierbei
einen in einer äußeren Falzumfangsfläche des Flügel-
rahmens angeordneten Verriegelungsbeschlag mit we-
nigstens einem in Umfangsrichtung der Falzumfläche
mittels eines Treibstangenelements zwischen einer
Schließstellung und einer Öffnungsstellung verschieb-
baren Riegelvorsprung sowie einem in einer eine inneren
Falzumfangsfläche des Blendrahmens angeordneten
Schließblechteil mit einer zum inneren des Blendrah-
mens und in Umfangsrichtung offenen Eingriffsausspa-
rung für den Riegelvorsprung. Die Vorrichtung zielt ins-
besondere darauf ab, den Verriegelungszustand eines
Fensters oder dergleichen zu ermitteln.

[0005] Ferner ist eine dem Oberbegriff des Hauptan-
spruches entsprechende Vorrichtung durch die DE 195
18 527 A1 bekannt geworden. Diese Vorrichtung weist
zur Statuserkennung mehrere Magneten auf, welche an
einer beweglichen Verschlusseinrichtung einer Gebäu-
deöffnung angebracht sind. Die bewegliche Verschluss-
einrichtung ist an einer fest mit dem Gebäude verbunde-
nen Zarge gelagert. Die Statuserkennung der Verschlus-
seinrichtung wird bei dieser Vorrichtung mittels eines Ma-
gnetfeldsensors vorgenommen, welcher die Lage der zu-
geordneten Magneten ermittelt. Die Magneten sind bei
dieser Vorrichtung als Dauermagneten ausgeführt sowie
an einem Riegelelement der Verschlusseinrichtung an-
gebracht. Um sowohl den Status "geschlossen", "verrie-
gelt", "aufgeschwenkt" oder "aufgekippt" ermitteln zu
können, ist es bei dieser Vorrichtung notwendig, mehrere
Dauermagneten einzusetzen.
[0006] Außerdem ist durch die WO 2015/051942 A1
eine Vorrichtung und Verfahren zum Bestimmen eines
Zustandes eines zu überwachenden Objekts, wie bei-
spielsweise einem Fenster oder einer Tür, bekannt ge-
worden. Dabei werden die Messwerte von mehreren
Sensoren, insbesondere einem Magnetometer und ei-
nem Beschleunigungssensor, fusioniert und gemeinsam
ausgewertet. Zur Bestimmung eines neuen Zustands
aus einer Gruppe von vorbestimmten Zuständen werden
dabei nur tatsächlich mögliche Zustandsübergänge be-
rücksichtigt. Nicht mögliche beziehungsweise nicht er-
laubte Zustandsübergänge bleiben unberücksichtigt.
[0007] Des Weiteren ist durch die EP 2 112 676 A2
eine Vorrichtung zur magnetischen Positionsüberwa-
chung von zwei relativ zueinander beweglichen Objek-
ten, insbesondere eines Fenster- oder Türflügels oder
dessen Verriegelungseinrichtung einerseits und eines
Fenster- beziehungsweise Türrahmens andererseits be-
kannt geworden. Bei dieser Vorrichtung wirkt wenigstens
ein an dem einen Objekt angebrachtes Magnetteil mit
einem am anderen Objekt angebrachten Magnetfeldsen-
sor zusammen, der wenigstens ein magnetoresistives
Sensorelement aufweist. Eine an den Magnetfeldsensor
ausgangsseitig angeschlossene Auswerteschaltung lie-
fert in wenigstens einer Endlage des beweglichen Ob-
jekts ein Endlagensignal und vergleicht ferner in einer
vorgegebenen Relativlage der beiden Objekte zueinan-
der ein Signal, welches der vom Magnetsensor gemes-
senen Magnetfeldstärke entspricht, mit einem gespei-
cherten Sollwert. Die Auswerteschaltung erzeugt ein
Warnsignal, sofern die Abweichung der gemessenen
Magnetfeldstärke vom Sollwert größer ist als ein vorge-
gebener, zulässiger Grenzwert. Liegt die Abweichung
zwischen Sollwertbereich und Grenzwert, so liefert die
Auswerteschaltung ein Hinweissignal, welches zu einer
Überprüfung der Messvorrichtung auffordert.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, auf kostengünstige Art und Weise
eine Vorrichtung zu schaffen, dessen Magnetfeldsenso-
ranordnung es ermöglicht, bei besonders kompakter
Bauform durch die Ermittlung der Magnetfeldausrichtung
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eines einzigen Magneten, beziehungsweise durch Er-
mittlung dessen Lage im Raum, sowohl den Status "ge-
schlossen", den Status "aufgeschwenkt" oder den Status
"aufgekippt" einer beweglichen Verschlusseinrichtung
festzustellen, den festgestellten Status auszuwerten und
an eine nachgelagerte Gebäudeeinrichtungen zu über-
tragen.
[0009] Diese Aufgabe wird durch die im Hauptan-
spruch angegebenen Merkmale gelöst.
[0010] Bei einer solchermaßen ausgebildeten Vorrich-
tung ist besonders vorteilhaft, dass ein und dieselbe Ma-
gnetfeldsensoranordnung der Vorrichtung befähigt ist,
mittels eines einzigen Magneten zudem den Status "ver-
riegelt" der beweglichen Verschlusseinrichtung festzu-
stellen, den festgestellten Status auszuwerten und an
eine nachgelagerte Gebäudeeinrichtung zu übertragen,
wenn der Magnet an einem beweglichen Riegelteil der
Verschlusseinrichtung angebracht ist.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Gegenstandes sind in den Unteransprü-
chen angegeben. Anhand eines Ausführungsbeispiels
sei der erfindungsgemäße Gegenstand näher beschrie-
ben, dabei zeigen:

Fig. 1: prinziphaft eine als Fenster ausgeführte be-
wegliche Verschlusseinrichtung mit einer an-
gebrachten Vorrichtung zur Lageermittlung ei-
nes Magneten;

Fig. 2: prinziphaft das Schaltbild der Magnetfeldsen-
soranordnung der Vorrichtung;

Fig. 3: prinziphaft den an einem beweglichen Rie-
gelteil der Verschlusseinrichtung angebrach-
ten Magneten.

[0012] Wie aus den Zeichnungen hervorgeht, ist eine
solche Vorrichtung zur Lageermittlung eines einzigen
Magneten 1 vorgesehen, welcher an einer beweglichen
Verschlusseinrichtung einer Gebäudeöffnung ange-
bracht ist. Die als Fenster 2 ausgeführte bewegliche Ver-
schlusseinrichtung ist fest an einer mit dem Gebäude
verbindbaren Zarge 3 gelagert. Eine einzige, kompakt
aufgebaute Magnetfeldsensoranordnung 4 ist zur Lage-
ermittlung des Magneten 1 vorgesehen und zu diesem
Zweck an der fest mit dem Gebäude verbindbaren Zarge
3 angebracht. Die Magnetfeldsensoranordnung 4 weist
eine Messeinrichtung 5 auf, welche durch Messung der
Magnetfeldausrichtung in drei orthogonal zueinander an-
geordneten Ebenen die Lage des am Fenster 2 ange-
brachten Magneten 1 relativ zur Messeinrichtung 5 er-
mittelt. Zudem weist die Magnetfeldsensoranordnung 4
eine Auswerteeinheit 6 auf, welche die ermittelte Lage
des Magneten 1 dem damit korrespondierenden Status
des Fensters 2 zuordnet. Außerdem weist die Magnet-
feldsensoranordnung 4 eine Sendeeinrichtung 7 auf,
welche den ermittelten Status des Fensters 2 an eine
nachgelagerte - der Einfachheit nicht dargestellten - Ge-

bäudeeinrichtung übermittelt. Eine solche nachgelagerte
Gebäudeeinrichtung kann zum Beispiel als Heizungs-
steuerung, Überwachungsanlage, Alarmanlage und so
weiter ausgeführt sein. Für solche Gebäudeeinrichtun-
gen ist die Information über den momentanen Status der
beweglichen Verschlusseinrichtung (Fenster 2, Tür)
wichtig, um entsprechende Maßnahmen, wie Absenken
der Heiztemperatur, Beeinflussung eines Heizkörper-
thermostaten, Abgabe einer Warnmeldung und so weiter
durchführen zu können. Als Status ist beim vorliegenden
Ausführungsbeispiel von Bedeutung, ob das Fenster 2
geschlossen, verriegelt, aufgeschwenkt oder aufgekippt
ist, um verschiedene Maßnahmen durchführen zu kön-
nen. Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Ge-
bäudeeinrichtung als Steuerzentrale eines Gebäudeau-
tomationssystems ausgeführt.
[0013] Gegebenenfalls kann die Messeinrichtung 5
der Magnetfeldsensoranordnung 4 auch dazu vorgese-
hen sein, zusätzlich die Stärke des Erdmagnetfeldes zu
erfassen, um bei Bedarf eine dreidimensionale Lageer-
mittlung der Magnetfeldsensoreinrichtung 4 im Raum
durchzuführen zu können.
[0014] Wie des Weiteren insbesondere aus Figur 3
hervorgeht, ist der Magnet 1 beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel an einem verstellbaren Riegelteil 8 des
Fensters 2 angebracht. Im vorliegenden Fall ist der Ma-
gnet 1 als Neodym-Magnet ausgeführt und auf die Stirn-
seite des als Zapfens ausgeführten verstellbaren Rie-
gelteils 8 aufgeklebt. Bei besonders kompakter Bauform
des Magneten 1 ist somit nicht nur für eine besonders
gut sensierbare Magnetfeldausrichtung Sorge getragen,
zudem ist auch die Anbringung des Magneten 1 durch
den Benutzer besonders einfach. Es ist somit eine Lö-
sung geschaffen, welche sich auch besonders gut für
eine Nachrüstung eignet.
[0015] Wie insbesondere aus den Figuren 1 und 2 her-
vorgeht, gilt gleiches auch für die Magnetfeldsensoran-
ordnung 4 der Vorrichtung. Diese ist ebenfalls besonders
kompakt ausgeführt und lässt sich ebenfalls durch eine
Verklebung und/oder Verschraubung auf einfache Art
und Weise an der fest mit einem Gebäude verbindbaren
Zarge 3 des Fensters 2 durch den Benutzer anbringen.
Die Magnetfeldsensoranordnung 4 weist ein - der Ein-
fachheit halber nicht dargestelltes - Gehäuse auf, wel-
ches - wie bereits erwähnt - auf einfache Art und Weise
die Befestigung an der Zarge 3 ermöglicht und in wel-
chem sowohl die Messeinrichtung 5, die Auswerteeinheit
6 und die Sendeeinrichtung 7 untergebracht sind. Zur
Anordnung und Verschaltung ist lediglich eine einzige
elektrische Leiterplatte vorgesehen, die neben einem Mi-
krokontroller und weiteren zur Funktion notwendigen
elektrischen/elektronischen Bauteilen mit der Messein-
richtung 5, mit der Auswerteeinheit 6 und mit der Sen-
deeinrichtung 7 versehen ist. Zur Energieversorgung der
zur Funktion notwendigen Bauteile steht die Leiterplatte
mit einer Batterie 9 elektrisch leitend in Verbindung, wel-
che ebenfalls im Gehäuse der Magnetfeldsensoranord-
nung 4 untergebracht ist.
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[0016] Die Messeinrichtung 5 ist beim vorliegenden
Ausführungsbeispiel als dreidimensionaler Hall-Sensor
ausgeführt. Dieser sensiert die Magnetfeldausrichtung
des Magneten 1 in drei orthogonal zueinander stehenden
Ebenen. Die Messwerte werden digitalisiert und der Aus-
werteeinheit 6 bereitgestellt.
[0017] Die Auswertung erfolgt in der Auswerteeinheit
6 über eine Logik in einem Mikrokontroller. Die Messwer-
te werden über ein digitales Interface von der Messein-
richtung 5 bereitgestellt. Liegen die Messwerte innerhalb
eines zum Status zugehörigen Messwertebereichs, er-
folgt die Zuordnung der Messwerte zu dem betreffenden
Status des Fensters 2. Ein regelmäßiges Statusupdate
und Änderungen des Status des Fensters 2 führen zum
Senden des ermittelten Status an die Steuerzentrale des
Gebäudeautomationssystems.
[0018] Das Senden des sensierten Status der Mess-
einrichtung 5 erfolgt über die Sendeeinrichtung 7 mittels
Funk an die Steuerzentrale des Gebäudeautomations-
systems. Die Steuerzentrale verknüpft mit dem empfan-
genen Status programmierte Maßnahmen. Wird zum
Beispiel das Fenster 2 in einem Raum geöffnet, so be-
einflusst die Steuerzentrale die Heizungssteuerung, da-
mit diese zum Beispiel in dem betreffenden Raum die
Ventile der Heizkörper schließt. Des Weiteren kann die
Steuerzentrale für den Benutzer zum Beispiel Informati-
onen bereitstellen. Wird das betreffende Gebäude zum
Beispiel vom Benutzer verlassen, kann dieser über eine
Statusabfrage sicherstellen, ob alle Fenster 2 bezie-
hungsweise Türen des Gebäudes beziehungsweise ei-
nes bestimmten Raumes ordnungsgemäß verschlossen
sind.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Magnet
2 Fenster
3 Zarge
4 Magnetfeldsensoranordnung
5 Messeinrichtung
6 Auswerteeinheit
7 Sendeeinrichtung
8 Riegelteil
9 Batterie

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Lageermittlung eines Magneten (1),
wobei die Vorrichtung einen Magneten (1) aufweist,
welcher an einer beweglichen Verschlusseinrich-
tung einer Gebäudeöffnung angebracht ist, zum
Feststellen des Status der beweglichen Verschlus-
seinrichtung, welche bewegliche Verschlusseinrich-
tung an einer fest mit einem Gebäude verbindbaren
Zarge (3) gelagert ist und wobei die Lageermittlungs-

vorrichtung eine an der fest mit einem Gebäude ver-
bindbaren Zarge (3) angebrachten Magnetfeldsen-
soranordnung (4) umfasst, wobei die Magnet-
feldsensoranordnung (4) eine Auswerteeinheit (6),
welche Auswerteeinheit (6) dazu eingerichtet ist, die
ermittelte Lage des Magneten (1) dem damit korre-
spondierenden Status der beweglichen Verschluss-
einrichtung zuzuordnen, und eine Sendeeinrichtung
(7) zum Übermitteln des Status der Verschlussein-
richtung an eine nachgelagerte Gebäudeeinrichtung
und eine Messeinrichtung (5) aufweist, wobei die La-
geermittlungsvorrichtung nur einen einzigen Magne-
ten (1) umfasst und wobei die Messeinrichtung (5)
dazu eingerichtet ist, durch Messung der Magnet-
feldausrichtung in drei orthogonal zueinander ste-
henden Ebenen des an der beweglichen Verschlus-
seinrichtung angebrachten Magneten (1) relativ zur
Messeinrichtung (5) die Lage des Magneten (1) im
Raum zu ermitteln und, falls die Messwerte innerhalb
eines zu einem Status zugehörigen Messwertebe-
reichs liegen, eine Zuordnung der Messwerte zu
dem betreffenden Status der beweglichen Ver-
schlusseinrichtung vorzunehmen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die möglichen Status verrie-
gelt, geschlossen, aufgeschwenkt und aufgekippt
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Magnetfeldsensoranordnung (4)
eine Messeinrichtung (5) aufweist, die durch Mes-
sung der Erdmagnetfeldstärke die Lage der Magnet-
feldsensoranordnung (4) dreidimensional im Raum
ermittelt.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (1) als
Dauermagnet ausgeführt ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (1) als
Neodym-Magnet ausgeführt ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4 da-
durch gekennzeichnet, dass die bewegliche Ver-
schlusseinrichtung als Fensterflügel ausgeführt ist,
welcher beweglich an der zugehörigen fest mit ei-
nem Gebäude verbindbaren Zarge (3) gelagert ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die bewegliche Ver-
schlusseinrichtung als Türflügel ausgeführt ist, wel-
cher beweglich an der zugehörigen fest mit einem
Gebäude verbindbaren Zarge (3) gelagert ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (1) an ei-
nem verstellbaren Riegelteil (8) der beweglichen
Verschlusseinrichtung angebracht ist.
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8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (1) an ei-
nem Betätigungsteil der beweglichen Verschluss-
einrichtung angebracht ist.

9. Lageermittlungsverfahren eines Magneten (1), wel-
cher an einer beweglichen Verschlusseinrichtung ei-
ner Gebäudeöffnung angebracht ist, wobei die be-
wegliche Verschlusseinrichtung an einer fest mit
dem Gebäude verbundenen Zarge (3) gelagert ist,
und wobei die Lageermittlung mittels einer an der
feststehenden Zarge (3) angebrachten Magnet-
feldsensoranordnung (4) erfolgt, wobei die Magnet-
feldsensoranordnung (4) eine Auswerteeinheit (6)
aufweist, welche die ermittelte Lage des Magneten
(1) dem damit korrespondierenden Status der be-
weglichen Verschlusseinrichtung zuordnet, und die
Magnetfeldsensoranordnung (4) eine Sendeeinrich-
tung (7) aufweist, durch die der Status der Verschlus-
seinrichtung an eine nachgelagerte Gebäudeein-
richtung übermittelt wird, und die Magnetfeldsenso-
ranordnung (4) eine Messeinrichtung (5) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass durch Messung
der Magnetfeldausrichtung in drei orthogonal zuein-
ander stehenden Ebenen des an der beweglichen
Verschlusseinrichtung angebrachten einzigen Mag-
neten (1) relativ zur Messeinrichtung (5) die Lage
des Magneten (1) im Raum ermittelt wird, wobei, falls
die Messwerte innerhalb eines zum Status der be-
weglichen Verschlusseinrichtung zugehörigen
Messwertebereichs liegen, eine Zuordnung der
Messwerte zu dem betreffenden Status der beweg-
lichen Verschlusseinrichtung durchgeführt wird, wo-
bei die möglichen Status der beweglichen Ver-
schlusseinrichtung verriegelt, geschlossen, aufge-
schwenkt und aufgekippt sind.

Claims

1. An apparatus for detecting the position of a magnet
(1), the apparatus comprising a magnet (1) attached
to a movable closure device of a building opening
for detecting the status of the movable closure de-
vice, which movable closure device is mounted on
a frame (3) which can be firmly connected to a build-
ing and wherein the position determining device
comprises a magnetic field sensor arrangement (4)
mounted on the frame (3) which can be firmly con-
nected to a building, wherein the magnetic field sen-
sor arrangement (4) comprises an evaluation unit
(6), which evaluation unit (6) is set up to assign the
determined position of the magnet (1) to the status
of the movable closure device corresponding there-
to, and a transmitting device (7) for transmitting the
status of the closure device to a downstream building
device and a measuring unit (5), wherein the position
determining device comprises only a single magnet

(1) and wherein the measuring unit (5) is adapted to
determine the position of the magnet (1) in space by
measuring the magnetic field alignment in three
planes orthogonal to one another of the magnet (1)
mounted on the movable closure device relative to
the measuring device (5) and, if the measured values
lie within a range of measured values associated with
a status, to assign the measured values to the rele-
vant status of the movable closure device, charac-
terised by the fact that the possible statuses are
locked, closed, open and tilted.

2. Apparatus in accordance with Claim 1, character-
ized by the fact that the magnetic field sensor ar-
rangement (4) has a measuring device (5) which de-
termines the position of the magnetic field sensor
arrangement (4) three-dimensionally in space by
measuring the earth’s magnetic field strength.

3. Apparatus in accordance with any of Claims 1 or 2,
characterized by the fact that the magnet (1) is
designed as a permanent magnet.

4. Apparatus in accordance with any of Claims 1 to 3,
characterized by the fact that the magnet (1) is
designed as a neodymium magnet.

5. Apparatus in accordance with any of Claims 1 to 4
characterized by the fact that the movable closure
device is designed as a window sash which is mov-
ably mounted on the associated frame (3) which can
be firmly connected to a building.

6. Apparatus in accordance with any of Claims 1 to 4,
characterized by the fact that the movable closure
device is designed as a door leaf which is movably
mounted on the associated frame (3) which can be
firmly connected to a building.

7. Apparatus in accordance with any of Claims 1 to 6,
characterized by the fact that the magnet (1) is
attached to an adjustable latching part (8) of the mov-
able closure device.

8. Apparatus in accordance with any of Claims 1 to 6,
characterized by the fact that the magnet (1) is
attached to an actuating part of the movable closure
device.

9. Method for determining the position of a magnet (1)
which is attached to a movable closure device of a
building opening, wherein the movable closure de-
vice is mounted on a frame (3) which is firmly con-
nected to the building, and wherein the position is
determined by means of a magnetic field sensor ar-
rangement (4) attached to the fixed frame (3), where-
in the magnetic field sensor arrangement (4) has an
evaluation unit (6) which assigns the determined po-

7 8 



EP 3 239 944 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sition of the magnet (1) to the status of the movable
closure device corresponding thereto, and the mag-
netic field sensor arrangement (4) has a transmitting
device (7) by which the status of the closure device
is transmitted to a downstream building device, and
the magnetic field sensor arrangement (4) has a
measuring unit (5), characterized by the fact that
the position of the magnet (1) in space is determined
by measuring the magnetic field alignment in three
planes orthogonal to one another of the single mag-
net (1) mounted on the movable closure device rel-
ative to the measuring unit (5), wherein if the meas-
ured values lie within a range of measured values
associated with the status of the movable closure
device, an assignment of the measured values to
the relevant status of the movable closure device is
carried out, whereby the possible statuses of the
movable closure device are locked, closed, open and
tilted.

Revendications

1. Appareil pour détecter la position d’un aimant (1),
l’appareil comprenant un aimant (1) fixé à un dispo-
sitif de fermeture mobile d’une ouverture de bâtiment
pour détecter l’état du dispositif de fermeture mobile,
lequel dispositif de fermeture mobile est monté sur
un cadre (3) qui peut être relié de manière fixe à un
bâtiment et dans lequel le dispositif de détermination
de position comprend un agencement de capteur de
champ magnétique (4) monté sur le cadre (3) qui
peut être relié de manière fixe à un bâtiment, dans
lequel l’agencement de capteur de champ magnéti-
que (4) comprend une unité d’évaluation (6), laquelle
unité d’évaluation (6) est configurée pour affecter la
position déterminée de l’aimant (1) à l’état du dispo-
sitif de fermeture mobile correspondant, et comporte
un dispositif de transmission (7) pour transmettre
l’état du dispositif de fermeture à une unité du bâti-
ment située en aval et un dispositif de mesure (5),
dans lequel le dispositif de détermination de la po-
sition ne comprend qu’un seul aimant (1) et dans
lequel le dispositif de mesure (5) est agencé pour
déterminer la position de l’aimant (1) dans l’espace
en mesurant l’alignement du champ magnétique
dans trois plans, qui sont orthogonaux les uns aux
autres, de l’aimant (1) monté sur le dispositif de fer-
meture mobile par rapport au dispositif de mesure
(5) et, si les valeurs mesurées se situent dans une
plage de valeurs mesurées associées à un état, pour
affecter les valeurs mesurées à l’état pertinent du
dispositif de fermeture mobile, caractérisé en ce
que les états possibles sont verrouillé, fermé, ouvert
et incliné.

2. Appareil selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’agencement de capteur de champ magnétique

(4) comporte un dispositif de mesure (5) qui déter-
mine la position de l’agencement de capteur de
champ magnétique (4) en trois dimensions dans l’es-
pace en mesurant l’intensité du champ magnétique
terrestre.

3. Appareil selon l’une des revendications 1 or 2, ca-
ractérisé en ce que l’aimant (1) est conçu comme
un aimant permanent.

4. Appareil selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que l’aimant (1) est conçu comme
un aimant en néodyme.

5. Appareil selon l’une des revendications 1 à 4 carac-
térisé en ce que le dispositif de fermeture mobile
est conçu comme un vantail de fenêtre qui est monté
de manière mobile sur le cadre associé (3) qui peut
être fermement relié à un bâtiment.

6. Appareil selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de fermeture mobile
est conçu comme un vantail de porte qui est monté
de manière mobile sur le cadre associé (3) qui peut
être fermement relié à un bâtiment.

7. Appareil selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que l’aimant (1) est fixé à une partie
de verrouillage réglable (8) du dispositif de verrouilla-
ge mobile.

8. Appareil selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que l’aimant (1) est fixé à une pièce
d’actionnement du dispositif de fermeture mobile.

9. Procédé pour déterminer la position d’un aimant (1)
qui est fixé à un dispositif de fermeture mobile d’une
ouverture de bâtiment, dans lequel le dispositif de
fermeture mobile est monté sur un cadre (3) qui est
relié de manière fixe au bâtiment, et dans lequel la
position est déterminée au moyen d’un agencement
de capteur de champ magnétique (4) fixé au cadre
fixe (3), dans lequel l’agencement de capteur de
champ magnétique (4) comporte une unité d’évalua-
tion (6) qui associe la position déterminée de l’aimant
(1) à l’état du dispositif de fermeture mobile corres-
pondant, et l’agencement de capteur de champ ma-
gnétique (4) comporte un dispositif de transmission
(7) par lequel l’état du dispositif de fermeture est
transmis à une unité du bâtiment située en aval, et
l’agencement de capteur de champ magnétique (4)
comporte un dispositif de mesure (5), caractérisé
en ce que la position de l’aimant (1) dans l’espace
est déterminée en mesurant l’alignement du champ
magnétique dans trois plans orthogonaux les un aux
autres de l’aimant unique (1) monté sur le dispositif
de fermeture mobile par rapport au dispositif de me-
sure (5), dans lequel, si les valeurs mesurées se
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situent dans une plage de valeurs mesurées asso-
ciées à l’état du dispositif de fermeture mobile, une
affectation des valeurs mesurées à l’état pertinent
du dispositif de fermeture mobile est effectuée, les
états possibles du dispositif de fermeture mobile
étant verrouillé, fermé, ouvert et incliné.
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